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Am Sonntag,  8. März, findet die 

Wahl zum 18. Landtag von Baden-

Württemberg statt. Alle wahlbe-

rechtigten Bürgerinnen und Bürger 

sind aufgerufen, ihre Stimme abzu-

geben. Die Wahllokale sind am 

Wahltag von 8 bis 18 Uhr geöffnet; 

es gibt die Möglichkeit zur Brief-

wahl. 

Seit der Landtagswahl 2021 ha-

ben sich zwei entscheidende Punkte 

im Wahlrecht geändert. Erstens sind 

nun alle deutschen Staatsbürger 

wahlberechtigt, die am Wahltag 

mindestens 16 Jahre alt sind – statt 

wie bisher 18 Jahre. Voraussetzung 

ist, dass sie seit mindestens drei Mo-

naten ihren Hauptwohnsitz in Ba-

den-Württemberg haben und nicht 

aufgrund eines Gerichtsurteils vom 

Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Zudem haben Sie bei der Land-

tagswahl nun – wie bei der Bundes-

tagswahl – zwei Stimmen. Mit der 

Zweitstimme wählen Sie eine Partei. 

Sie bestimmt den prozentualen An-

teil einer Partei im Landtag und ist 

entscheidend für die Sitzverteilung. 

Mit der Erststimme entscheiden Sie 

über den Erfolg eines Kandidaten 

bzw. einer Kandidatin im Wahlkreis. 

Sie bestimmen damit, wer den 

Wahlkreis Waiblingen, zu dem auch 

Fellbach gehört, im nächsten Land-

tag vertreten wird.

Wählen ist nicht nur ein Privileg 

in einer Demokratie, sondern auch 

Ausdruck gelebter politischer Mit-

bestimmung. Seien Sie sich der Be-

deutung dieses Rechts bewusst und 

machen davon Gebrauch. Mit Ihrer 

Stimme entscheiden Sie mit, wer in 

den kommenden fünf Jahren die 

Landespolitik gestaltet und welche 

Mehrheiten die künftige Landesre-

gierung tragen werden.

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht: Gehen 

Sie zur Wahl.

Gabriele Zull

Oberbürgermeisterin

Am Sonntag ist 

Landtagswahl

Nach den Beschlüssen der zwei 

Sparpakete im Dezember und An-

fang Februar hat die Verwaltung in 

der Gemeinderatssitzung am Diens-

tag vergangener Woche  den Haus-

haltsentwurf für 2026 eingebracht. 

Trotz angespannter Rahmenbedin-

gungen wird damit die Handlungs-

fähigkeit der Stadt gesichert. Ober-

bürgermeisterin Gabriele Zull 

spricht von einem „Marathon, kein 

Sprint“ und einem „schmerzhaften, 

aber notwendigen“ Konsolidie-

rungskurs. 

Ausgangspunkt war ein zweistel-

liges Millionendefizit, das durch die 

Konsolidierungspakete mit einem 

Einsparvolumen von über sechs Mil-

lionen Euro deutlich reduziert wer-

den konnte. Mit der Einbringung 

des Haushalts stehe nun die nächste 

Etappe dieses Marathons an, beton-

te Zull. „Wir wollen unsere lebendi-

ge Vereins- und Kulturlandschaft, 

die gute Infrastruktur und den so-

zialen Zusammenhalt erhalten – 

und dafür müssen wir finanziell 

handlungsfähig sein.“

Finanzbürgermeister Johannes 

Berner machte klar, wie stark sich 

die Finanzlage rechnerisch verbes-

sert hat. „Das ordentliche Ergebnis 

für 2026 und die drei Folgejahre hat 

sich seit Oktober um gut 31 Millio-

nen Euro verbessert, die Neuver-

schuldung um etwa 55 Millionen 

Euro reduziert“, so Berner. Das sei 

„nicht die Folge eines märchenhaf-

ten Sterntalerregens, sondern das 

Ergebnis eines schmerzhaften Ma-

rathons aus Kürzungen und Einspa-

rungen“.

Diese betreffen alle Bereiche: 

beim städtischen Personal wird 

über Fluktuation abgebaut, freiwer-

dende Stellen bleiben in der Regel 

zunächst unbesetzt, Aufgaben und 

Standards werden überprüft und 

Projekte neu priorisiert. Größere 

Vorhaben wie die Gestaltung der 

neuen Stadtbahn-Endhaltestelle 

wurden überarbeitet, um Kosten zu 

senken, ohne die Funktionalität zu 

beeinträchtigen. Ein Schwerpunkt 

bleibt die Kinderbetreuung: Fell-

bach hält an seinem hohen Stan-

dard fest, weiterhin ohne Wartelis-

ten und mit einem breiten Angebot. 

Zugleich reagiert die Stadt auf sin-

kende Geburtenzahlen und bereits 

vorhandene freie Kapazitäten, prüft 

sanierungsbedürftige kleine Ein-

richtungen kritisch und nimmt be-

hutsame Anpassungen bei Betreu-

ungszeiten vor. Der Zuschussbedarf 

steigt trotz Konsolidierung auf fast 

27 Millionen Euro und macht rund 

14 Prozent der Gesamtaufwendun-

gen aus.

Auf der Einnahmeseite setzt die 

Stadt auf eine Mischung aus Steuer-

anpassungen und strategischem 

Vermögenseinsatz. Die Erhöhung 

der Grundsteuer B auf 300 Punkte 

(von 255) bringt rund 1,8 Millionen 

Euro Mehreinnahmen und war be-

reits in der Finanzplanung ange-

kündigt. „Eine Anpassung dieser 

Brot-und-Butter-Steuer ist ange-

sichts der Gesamtumstände vertret-

bar“, so Berner. Ergänzend tragen 

der gezielte Verkauf einzelner städ-

tischer Flächen und Immobilien so-

wie Sondermittel von Bund und 

Land dazu bei, die Umgestaltung 

der Endhaltestelle anzugehen so-

wie den Neubau des Fellbacher 

Feuerwehrhauses und der Nördli-

che Bahnhofstraße weiter zu pla-

nen.

Zull ordnet den Fellbacher Kurs in 

die gesamtkommunale Lage ein, in 

der viele Städte unter steigenden 

Aufgaben und Kosten bei unzurei-

chender Gegenfinanzierung leiden. 

Gleichzeitig setzt sie auf die eigene 

Gestaltungskraft der Stadt. „Wir ha-

ben eine wichtige Etappe erreicht, 

auch wenn wir noch nicht am Ziel 

sind. Ich bin mir sicher: Wir schaffen 

das.“ 

Berner unterstreicht diesen An-

spruch: „Wenn die Fellbacher Finan-

zen wirklich gesund werden sollen, 

wenn wir echte Handlungsfähigkeit 

zurückgewinnen wollen, dann wer-

den die eigenen Kraftanstrengun-

gen auch weiterhin der entschei-

dende Hebel sein.“

• Weitere Informationen: Den 

Haushaltsplan sowie ausführliche 

Informationen zu den Sparmaßnah-

men gibt es auf der städtischen 

Homepage unter www.fellbach.de/

Konsolidierung. Am Dienstag, 10. 

März, werden die Fraktionen ihre 

Stellungnahmen zum Haushalt in 

einer  öffentlichen Gemeinderatssit-

zung abgeben. Ebenfalls öffentlich 

wird dieser dann am 24. März ver-

abschiedet.

Konsolidierung sichert Handlungsfähigkeit
Haushalt 2026: Kraftakt, um wichtige Investitionen und hohe Standards zu erhalten

Kinderbetreuung – im Bild der neue Melanchthon-Kindergarten – bleibt ein 

Ausgabenschwerpunkt der Stadt. Foto: Laartz
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lution, die den Frauen mehr Rechte 
gebracht hat. 1918/19 war die Ein-
führung des Frauenwahlrechts nur 
möglich, weil zuvor jahrzehntelang 
Frauen (und auch einige Männer) 
dafür gekämpft haben. Deswegen 
kam dieses Recht zur gleichen Zeit 
auch in anderen Ländern, die keine 
Revolution erlebten. 
Auch sonst spricht die Frauenge-
schichte dafür, dass Reformen viel 
effektiver für demokratische Verän-
derungen sind, als gewaltsame Re-
volutionen. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Wo se-
hen Sie heute – im Jahr 2026 – noch 
demokratische Defizite in Bezug auf 
politische Repräsentation und 
Gleichberechtigung von Frauen?

Hedwig Richter: Ich denke, man 
kann sagen: Wir sind heute so weit 
wie noch nie, auch wenn es noch 
viel zu tun gibt. Warum sind kons-
tant maximal ein Drittel der Abge-
ordneten Frauen? Warum ist es in 
Familien noch immer klar, dass die 
Frauen den Hauptteil der Care-
Arbeit machen, selbst dann, wenn 
sie mitverdienen oder gar Alleinver-
dienerinnen sind – wie zuletzt eine 
Studie für die USA gezeigt hat? Und 
noch etwas: Momentan sieht es so 
aus, dass durch rechtsextreme Strö-
mungen, die ein verkitschtes und 
falsches Bild von der Familie der 
fünfziger Jahre zeichnen, Frauen-
rechte so stark attackiert werden 
wie schon lange nicht mehr.

Hedwig Richter: Frauen haben in 
aller Regel nicht nur keine Barrika-
den gebaut, ihr friedlicher Protest 
zeigte sich in Vereinen, in Petitionen 
und Demonstrationen auf der Stra-
ße. Besonders spannend sind die 
Proteste von 1968. Die Frauen wa-
ren mit ihren Forderungen viel ef-
fektiver als der Großteil der männli-
chen Revolutionäre, die mit Stein-
ewerfen ein anderes System und 
diese Demokratie abschaffen woll-
ten. Die Frauen setzten sich für 
neue Familien-Vorstellungen ein, 
für ein neues Verständnis von Part-
nerschaft und Erziehung und so 
weiter. 
Im Rückblick muss man sagen: Sie 
waren wesentlich erfolgreicher. 
Während wir noch immer unser 
parlamentarisches System haben, 
leben die Menschen mittlerweile 
ein anderes Familien-, Vater-, Mut-
terverständnis, sie erziehen ihre Kin-
der liberaler und akzeptieren etwa 
Gewalt in der Ehe viel weniger – sie 
wurde ebenso verboten wie Gewalt 
gegen Kinder durch die Eltern. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Gab es in 
der Geschichte der deutschen De-
mokratie eher kontinuierliche Fort-
schritte für politische Teilhabe von 
Frauen – oder waren es vor allem 
einzelne revolutionäre Momente, 
die echte Veränderungen brachten?
Hedwig Richter: Die Geschichte der 
Frauenrechte ist eine mühsame Ge-
schichte. Fast nie war es eine Revo-

In einer Veranstaltung zum Interna-
tionalen Frauentag spricht Prof. Dr. 
Hedwig Richter am Donnerstag, 12. 
März, 18 Uhr, im Großen Saal des 
Fellbacher Rathaus zum Thema 
„Frauen, Demokratie und Revolu-
tion – der Beitrag der Frauen zur 
politischen Transformation in 
Deutschland“. Der Fellbacher Stadt-
anzeiger sprach mit ihr. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Welche 
Rolle spielten Frauen in den zentra-
len politischen Umbruchsphasen 
Deutschlands – etwa 1848, 1918/19 
oder 1989?
Hedwig Richter: Sofern es sich um 
gewalttätige Revolutionen gehan-
delt hat, waren wesentlich weniger 
Frauen beteiligt als Männer. Das 
heißt nicht, dass sie nicht dabei wa-
ren, es gab Revolutionärinnen auch 
auf den Barrikaden. 
Aber Untersuchungen für das 20. 
Jahrhundert, wo uns genaue Zahlen 
vorliegen, zeigen, dass Frauen sich 
viel eher an friedlichen Protesten 
und friedlichen Transformationen 
beteiligen. Die gewalttätigen briti-
schen Suffragetten waren selbst in-
nerhalb der englischen Frauenbe-
wegung eine Minderheit. Entspre-
chend ist der Anteil der Frauen bei 
der friedlichen Revolution von 1989 
auch bemerkenswert hoch. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Inwie-
fern haben Frauen unser heutiges 
Verständnis von Demokratie kon-
kret geprägt oder verändert?

Viel erreicht und noch viel zu tun: Hedwig Richter im Gespräch
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„Männer machen die Geschichte“, 
schrieb der preußische Hofhistoriker 
Heinrich von Treitschke 1879 in sei-
nem Hauptwerk „Deutsche Ge-
schichte im 19. Jahrhundert“. Tat-
sächlich war die Geschichtsschrei-
bung seit Menschengedenken über-
wiegend auf Männer fixiert. Und 
auch im öffentlichen Bewusstsein 
blieben Frauen als Akteurinnen von 
politischer Weiterentwicklung und 
gesellschaftlichem Fortschritt lange 
eine Randerscheinung. Bei Lichte 
betrachtet aber zu Unrecht – so das 
Urteil von Hedwig Richter aufgrund 
ihrer historischen Forschung. 

In ihrem Festvortrag am Donners-
tag, 12. März, um 18 Uhr im Großen 
Saal des Rathauses Fellbach zum 
Internationalen Frauentag am 8. 
März wird Richter aufzeigen, wie 
gerade Frauen zur politischen 
Transformation in Deutschland bei-
getragen haben und immer noch 
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beitragen. Die renommierte Histori-
kerin von der Universität der Bun-

deswehr München spricht über die 
Rolle von Frauen in den zentralen 
politischen Umbruchsphasen 
Deutschlands – von 1848 über 
1918/19 bis 1989. Sie beleuchtet, 
warum der weibliche Beitrag zur 
demokratischen Entwicklung lange 
unterschätzt wurde. Der Eintritt ist 
frei.

Hedwig Richter, geboren 1973 in 
Bad Urach, ist seit 2019 Professorin 
für Neuere und Neueste Geschichte 
an der Universität der Bundeswehr 
München. Sie erhielt 2020 den An-
na Krüger Preis für „ein hervorra-
gendes Werk in einer guten und 
verständlichen Wissenschaftsspra-
che“ des Wissenschaftskollegs zu 
Berlin. Über ihre wissenschaftliche 
Tätigkeit hinaus schreibt sie als Pub-
lizistin für die Frankfurter Allgemei-
ne Zeitung, die Süddeutsche Zei-
tung, die ZEIT, die taz und den Spie-
gel.

Frauen, Demokratie und Revolution 
Festvortrag zum Internationalen Frauentag mit Professorin Hedwig Richter

Prof. Dr. Hedwig Richter spricht zum 

Internationalen Frauentag. Foto:  Glover 

Am Sonntag, 8. März, ist Landtags-
wahl. Wähler die Briefwahl machen 
müssen darauf achten, dass der rote 
Wahlbrief mit ihrer Stimmabgabe  
spätestens am Wahltag, 8. März,  bis 
18.00 Uhr bei der Stadt Fellbach 
eingegangen sein muss. Er kann 
auch in die Briefkästen des Bürger-
büros in Oeffingen, des Stadtteilrat-
hauses Schmiden und des Rathau-
ses in Fellbach eingeworfen wer-
den.

Weitere Informationen gibt es 
auf der Homepage www.fell-
bach.de sowie unter Tel. 0711 5851-
158, E-Mail: wahlamt@fellbach.de.

Wichtiger Hinweis 

für Briefwähler 

Auch dieses Jahr steht der Stadt-
marketing Fellbach e.V. mit den Flo-
risten Blumen Schick, die Blume, 
Gärtnerei Keller und Sailer’s Ge-
schenkideen pünktlich zum Früh-
lingsanfang in den Startlöchern. Bei 
der Aktion „Fellbach blüht auf“
warten 100 bunte Blumensträuße 
auf glückliche Gewinner.

Zum Start in den Frühling können 
alle, die lokal bei den Stadtmarke-
ting-Mitgliedern einkaufen, Blu-
mensträuße gewinnen. Wie man 
gewinnen kann? Bei den teilneh-
menden Händlern in Fellbach im 
Wert von mind. 30 Euro  einkaufen, 
einen Teilnahmeschein erhalten 
und ausfüllen. Bis zum 15. März 
können die Teilnahmescheine im 
Stadtteil-Rathaus Schmiden, im Bür-
gerbüro  Oeffingen, im Reisebüro 
Schmiden oder im i-Punkt Fellbach 
eingeworfen oder als Foto an stadt-
marketing@fellbach.de geschickt 
werden. 

Die Teilnahmebedingungen so-
wie die Liste der teilnehmenden 
Händler gibt es unter www.stadt-
marketing-fellbach.de.

Auch in diesem Jahr 

blüht Fellbach auf



Im März 1976 wurden in der Fellba-
cher Melanchthon-, Luther-, Johan-
nes-Brenz- und Pauluskirche sage 
und schreibe 223 junge Menschen 
von den Pfarrern  Dierlamm, Dörr, 
Seils und Holland konfirmiert. In 
diesem Jahr können diese Konfir-
manden ihre Goldene Konfirmation 
feiern. Am Sonntag, 22. März, fin-
det um 10 Uhr in der Pauluskirche, 
Eberhardstraße 37, ein Gottesdienst 
mit anschließendem Ständer-
ling statt. Eingeladen sind alle, die 
1976  konfirmiert wurden.

Feier der goldenen 

Konfirmation

Die Stadtkapelle Fellbach lädt am 
Sonntag, 8. März, 11 Uhr,  erneut zu 
ihrem traditionellen Weißwurst-
brunch in die Alte Kelter ein. Vor 20 
Jahren fand die Veranstaltung zum 
ersten Mal statt.

Im Januar 2006 wagte die Stadt-
kapelle ein Experiment: Ein Brunch 
mit Weißwürsten und Bier – mitten 
im Schwabenland, der Heimat der 
Maultaschen und in einer Stadt, die 
vor allem für ihre edlen Weine be-
kannt ist.  Binnen weniger Jahre ent-
wickelte sich die Veranstaltung zu 
einem festen Bestandteil des Fellba-
cher Kulturlebens. Nach der corona-
bedingten Pause im Jahr 2023 
platzte die Alte Kelter im Folgejahr 
förmlich aus allen Nähten – ein un-
missverständliches Zeichen für die 
Beliebtheit dieses besonderen 
Events –  auch nach 20 Jahren.

So wird am Sonntag, 8. März, Ju-
biläum gefeiert. Zum 20. Geburts-
tag des Brunchs gibt es direkt zum 
Beginn der Veranstaltung, um 11 
Uhr einen Fassanstich mit Fellbachs 
Baubürgermeisterin Beatrice Soltys. 
Im Anschluss heißt es dann wieder: 
Genuss trifft Musik. In der gemütli-
chen Atmosphäre unter der beein-
druckenden historischen Dach-
konstruktion der Alten Kelter er-

warten die Gäste über 1000 Paar 
Weißwürste – natürlich frisch zube-
reitet und traditionell serviert mit 
süßem Senf und knusprigen Brezen. 
Doch nicht nur Freunde der herz-
haften Küche kommen auf ihre Kos-
ten: Wie jedes Jahr haben die Musi-
ker eine große Auswahl an hausge-
machten Kuchen und Torten vorbe-
reitet. Und für alle Naschkatzen gibt 
es auch in diesem Jahr wieder einen 
Waffel-Stand, an dem duftende, 
goldbraune Leckereien frisch geba-
cken werden. 

Nachdem im letzten Jahr die 
Spielstraße für Kinder sehr gut an-
genommen wurde, ist auch diese 

wieder fest eingeplant. Diese wird 
betreut von Helfern des Kreisju-
gendrings-Rems-Murr, die mit ihren 
Vielfalts-Games für Spaß und Unter-
haltung sorgen werden.

Für das musikalische Rahmenpro-
gramm sorgt wie gewohnt die be-
liebte „Blaskapelle Charivari“ mit 
klassischen Egerländer Melodien, 
die für ausgelassene Stimmung und 
beste Unterhaltung garantieren. 
Die  Eröffnung rund um den Fassan-
stich übernimmt traditionell die 
Stadtkapelle Fellbach unter der Lei-
tung von Volker Eissele. 

 Der Eintritt zur Veranstaltung ist – 
wie immer – frei. 

Jubiläum wird mit Fassanstich gefeiert
20 Jahre Weißwurstfrühstück in der Alten Kelter

Seit 20 Jahren gibt es den Weißwurstbranch. Foto:  Hartung 
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Sei stark und 
mutig – so 
fordert Gott 
in der Über-
setzung der 
Basisbibel Jo-
sua, den 
Nachfolger 
Mose auf. Ein 
klarer, eindeutiger Satz. Dieser 
Satz prägt das 1. Kapitel des Jo-
suabuches. Er geht mir seit Wo-
chen nicht mehr aus dem Kopf 
und passt gut in unsere aktuelle 
Zeit. 
Die Fastenzeit ist für viele Men-
schen eine neue Chance zur Zent-
rierung des eigenen Selbst. 
Sei mutig und stark – das war 
auch der Auftrag an Jesus, seinen 
letzten irdischen Weg zu gehen. 
In Oeffingen haben wir eine Oel-
berggruppe. Ich bleibe dort ger-
ne einige Zeit stehen und nehme 
diese ruhige Situation in mir auf. 
Jesus betet: „Nicht, was ich will, 
soll geschehen, sondern was du 
willst.”
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Sei getrost und unverzagt – so 
heißt es bei Luther. So können wir 
Ostern feiern, unser höchstes Fest. 
Aus der dunkelsten Nacht in den 
Ostermorgen: Kerzen, Osterfeuer, 
Osterfrühstück. Durchatmen, Neu-
start. Mit etwas Glück ein herrli-
cher Frühlingstag. 
Seid wachsam, haltet am Glauben 
fest, seid mutig und stark. So steht 
es im Brief des Paulus an die Ko-
rinther. So wäre es doch ein schö-
ner Spruch für die zu Konfirmie-
renden. Heute kann der Vers ja 
selbstgewählt werden, bei meiner 
Konfirmation hat unser Pfarrer 
den Spruch ausgewählt. Ich bin 
meinem damaligen Pfarrer bis 
heute dankbar für seine Wahl. 
Es gibt noch mehr aktuelle Anläs-
se, wo mutige Menschen mit einer 
starken Haltung gebraucht wer-
den: beim Weltgebetstag, bei der 
Landtagswahl und für uns alle 
passt der Satz – Seid mutig und 
stark. 
Birgit Kirsch, Prädikantin Philipp-

Paulus-Heim 

WORT ZUM SONNTAG

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Schmiden-Oeffingen lädt ein, an 
vier Abenden das Lukasevangelium 
zu entdecken. Jeweils dienstags im 
März um 19 Uhr in der Pfarrscheuer 
an der Dionysiuskirche. Der erste 
Termin war bereits am 3. März, wei-
tere Termine sind am  10., 17. und 
24. März. 

Die Passionszeit ist eine gute 
Möglichkeit sich intensiver mit der 
Geschichte von Jesus zu befassen. 
Das Lukasevangelium ist vor allem 
wegen der berühmten Weihnachts-
geschichte ein Evangelium, dass die 

Herzen bewegt. Aber auch sonst, ist 
es spannend zu erfahren, wie enga-
giert das Lukasevangelium ist, im 
Anschluss schreibt der Autor sogar 
noch die Apostelgeschichte. 

An jedem Abend werden sechs 
Kapitel von Markus Eckert und an-
deren gelesen. Dabei geht es ums 
Lesen und Entdecken, nicht darum, 
Recht zu haben. Für Snacks und Ge-
tränke ist gesorgt. 
• Weitere Informationen gibt es  
unter www.schmiden-oeffingen-
evangelisch.de oder E-Mail mar-
kus.eckert@elkw.de 

Durch das Lukasevangelium
Dienstags in der Pfarrscheuer der Dionysiuskirche

moderne Metropolen. Es ist auch 
eine Zeitreise durch verschiedene 
Epochen der japanischen Geschich-
te. Wegen begrenzter Platzzahl ist 
eine Anmeldung erforderlich, ent-
weder unter Tel. 0711 5856 7660 
oder per E-Mail an mozartstras-
se@forum-fellbach.de.

Michael Schmid berichtet am Diens-
tag, 10. März,  im Treffpunkt Mo-
zartstraße, Mozartstr. 16,  im ersten 
Teil seines Bildervortrags von seiner 
Rundreise durch das faszinierende 
Japan: Hier treffen jahrtausendalte 
Kulturen mit ihren Zeugnissen wie 
Tempel, Schreine und Gärten auf 

Von Tokio nach Hiroshima

Esther Graeger und Silke Mirwa, 
zwei erfahrene, zertifizierte Coa-
ches  begleiten am Samstag, 14. 
März, 9.30 bis 14 Uhr in der VHS  in 
Fellbach, Eisenbahnstr. 23, interes-
sierte Personen mit viel Herz und 
Kompetenz bei ihrer Weiterent-
wicklung. Man lernt neue Möglich-
keiten kennen, wie man sich selbst 
reflektieren und den Alltag leichter 
managen kann - klar, strukturiert 
und praxistauglich. Der Kurs 
26F30506 kostet  49 Euro. Anmel-
dung unter Tel. 07151 958 80-0 
oder www.vhs-unteres-remstal.de.

Mehr Leichtigkeit 

im Alltag



Am Samstag, 14. März, findet von 

10 bis 12 Uhr die diesjährige Kreis-

putzete in Fellbach statt. Engagier-

te Bürger, Familien, Erwachsene 

und Kinder sind eingeladen, wilden 

Müll in Feld, Natur und im Stadtge-

biet zu sammeln und damit aktiv 

zum Umwelt- und Naturschutz bei-

zutragen.

Jede helfende Hand setzt ein 

sichtbares Zeichen für eine saubere, 

lebenswerte Stadt und stärkt zu-

gleich das Gemeinschaftsgefühl. 

Treffpunkt in Fellbach ist an der 

neue Kelter, Kappelberg Straße 48, 

in Schmiden und Oeffingen jeweils 

an den Feuerwehrgerätehäusern. 

Handschuhe und Müllsäcke werden 

vor Ort ausgegeben. Wer über eine 

eigene Greifzange verfügt, kann 

diese gerne mitbringen.

Im Anschluss an die Aktion sorgt 

das DRK an der Kelter für das leibli-

che Wohl, in Schmiden und Oeffin-

gen gibt es Lunchpakete. 

Um Anmeldung bis spätestens 

Sonntag, 8. März, wird gebeten 

unter www.fellbach.de/putzete

Gemeinsam gegen den Müll
Markungsputzete für ein sauberes Fellbach

Am 14. März ist wieder Markungsputzete. Foto:  Archiv

Im März ist es so weit: Die ersten 

Mieter können dann in die frisch sa-

nierten Zwei- und Drei-Zimmer-

Wohnungen einziehen. Nach an-

derthalb Jahren Bauzeit ist das erste 

große Sanierungsprojekt der Fellba-

cher Wohnungs- und Dienstleis-

tungsgesellschaft (WDF) abge-

schlossen. Oberbürgermeisterin 

Gabriele Zull und der Geschäftsfüh-

rer der WDF, Daniel Plaz, führten 

am vergangenen Donnerstag durch 

die Räume des denkmalgeschütz-

ten dreigeschossigen Baus.

„Wohnraum in der Region Stutt-

gart ist knapp, bezahlbarer Wohn-

raum noch knapper und Bauen teu-

er“, stellte Fellbachs OB fest. Bezahl-

baren Wohnraum zur Verfügung zu 

stellen, sei daher eine äußerst an-

spruchsvolle Aufgabe. Die Stadt 

Fellbach habe für diese Aufgabe die 

Wohnungs- und Dienstleistungsge-

sellschaft gegründet. Allerdings ist 

jedes fünfte der 2018 an die WDF 

übergebenen Gebäude sanierungs-

bedürftig. In der Zehn-Jahrespla-

nung der Gesellschaft wurde daher 

ein umfangreiches Sanierungspro-

gramm beschlossen. Allein bis 2032 

sollen 14 Gebäude mit insgesamt 

114 Wohnungen im unbewohnten 

Zustand kernsaniert werden. 

Wie ein solches Bauvorhaben aus-

sehen kann, zeigt sich an der En-

dersbacher Straße exemplarisch: 

Das denkmalgeschützte Gebäude 

wurde 1929 von der Stadt Fellbach 

für „Wohnen am Existenzminimum“ 

errichtet. Der einprägsame dreige-

schossige Bau mit Arkaden war 

unter anderem durch eindringende 

Feuchtigkeit, behelfsmäßige Bäder 

und Einzelöfen deutlich in Mitlei-

denschaft gezogen. Die WDF bot je-

dem der verbliebenen Mieter eine 

bessere Ersatzwohnung an und be-

gann im Jahr 2024 mit der Kernsa-

nierung. Begleitet von der Denk-

malpflege sind für knapp vier Mil-

lionen Euro 20 moderne, kompakte 

und energetisch optimierte Zwei- 

und Dreizimmer-Wohnungen in der 

Größe von 37 bis 60 Quadratmetern 

entstanden. Die Vermietung erfolgt 

über die WDF. 

„Den Bestand zu erhalten und 

trotzdem eine hohe Wohnqualität 

anbieten zu können, war uns wich-

tig“, erklärte Daniel Plaz. Der Ge-

schäftsführer bedankte sich bei al-

len Baubeteiligten für das gute Mit-

einander: „Hier ist alles Handwerks-

kunst. Das bekommen sie nur hin, 

wenn Hand in Hand gearbeitet 

wird.“

 Sanierte Wohnungen im alten Gebäude 
Denkmalgeschütztes Gebäude in der Endersbacher Straße „aus dem Schlaf geküsst“

OB Gabriele Zull und WDF-

Geschäftsführer Daniel Plaz stellten das 

Sanierungsobjekt vor. Foto: Laartz 
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Die Endersbacher Straße 10 im Jahr 1929 ...   ... und 2026 Fotos: WDF 

Am Sonntag, 22. März, 15 Uhr kann 

man mit dem erfahrenen Koch Mat-

thias Ertl in der VHS in Fellbach, 

Eisenbahnstr. 23, ein festliches Os-

termenü zubereiten: frisch, saisonal 

und voller Frühlingsaromen. Von 

einer leckeren Vorspeise über das 

köstliche Hauptgericht (Filet im 

Kräuterspeckmantel) bis hin zu 

einem süßen Osterdessert – hier fin-

det man Anregungen für die Feier-

tage. Neben praktischen Tipps zur 

Zubereitung erfährt man auch Wis-

senswertes über regionale Speziali-

täten. Im Anschluss werden die zu-

bereiteten Speisen gemeinsam in 

angenehmer Runde verzehrt. 

Der Workshop 26F16086, kostet  

41 Euro, inklusive  16 Euro  Lebens-

mittelkosten. Anmeldung telefo-

nisch unter 07151 958 80-0 oder 

www.vhs-unteres-remstal.de.

Köstliches für die 

Osterfeiertage

Matcha, das fein gemahlene Pulver 

aus japanischem Grüntee, begeis-

tert mit seinem intensiven Ge-

schmack, seiner intensiven grünen 

Farbe und seinen gesundheitsför-

dernden Eigenschaften. Am Sonn-

tag, 22. März, 10 Uhr, kann man in 

der VHS Fellbach, Eisenbahnstr. 23, 

von der Japanerin Yuko Claar ler-

nen, wie vielseitig Matcha einge-

setzt werden kann. Gemeinsam 

werden verschiedene Matcha-Ge-

tränke hergestellt. Dabei erfährt 

man mehr über Herkunft, Qualität 

und Zubereitung des „grünen Gol-

des Japans“. Der Workshop 6F16565 

kostet  25 Euro (inkl. 10 € Lebens-

mittelkosten). Anmeldung telefo-

nisch unter 07151 958 80-0 oder 

www.vhs-unteres-remstal.de

Matcha-Getränke 

selbst zubereiten
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Die Musikschule Fellbach lädt zu 
ihren Orchesterkonzerten am Sams-
tag, 7. März, um 17  und 19 Uhr in 
den Konzertsaal der Musikschule 
ein – und wie stets darf sich das 
Publikum auf ein abwechslungsrei-
ches Programm freuen. 

Unter der Leitung von Anna Bay-
od Pastor präsentieren die Sinfoni-
nos, das Vororchester der Musik-
schule, zwei Meisterwerke der Or-
chesterliteratur: die Ouvertüre zur 
Oper Carmen von Georges Bizet so-
wie das Allegretto aus der 2. Sinfo-
nie „Lobgesang“ von Felix Mendels-
sohn Bartholdy.

Große sinfonische Klangfülle ver-
spricht das Sinfonieorchester unter 
der Leitung von Knud Jansen. Es 
bringt die Ouvertüre aus der Oper 
La clemenza di Tito von Wolfgang 
Amadeus Mozart sowie das Prélude 
aus der Suite für Orchester von Ca-
mille Saint-Saëns zur Aufführung.

Mitreißende Bläserklänge stehen 
beim Sinfonischen Jugendblasor-
chester (SJBO) unter der Leitung 
von Sebastian Rathmann im Mittel-
punkt. Auf dem Programm stehen 
das gefühlvolle Concerto d’Amore 
von Jacob de Haan sowie ein klang-
farbenreiches Morricone-Medley – 
eine Hommage an große Filmmusik.

Im 17-Uhr-Konzert erhält auch 
der musikalische Nachwuchs seine 
Bühne: Hier zeigen zusätzlich die 
jüngsten Streicher, die Arcolinos, ihr 
Können mit Barcarole und Can-Can 
von Jacques Offenbach. Außerdem 
ist das Bläservororchester „La Ban-
da“ zu hören, das gemeinsam mit 
dem SJBO den Welthit „Happy“ aus 
dem Film Despicable Me 2 sowie 
„Sweet Caroline“ präsentiert.

Klangvolle Vielfalt 

und Begeisterung

Gute Stimmung herrschte am ver-
gangenen Wochenende in Fell-
bachs Alter Kelter. Veranstaltet vom 
Remstal Tourismus präsentierten 
sich über 40 Winzer und weitere 
Genusshandwerker beim Weintreff 
einem begeisterten Publikum. 
„Welche Location könnte besser für 
eine solche Veranstaltung sein“, 
stellte Fellbachs Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Zull bei der Eröffnung 
fest. Traditionell können Besucher 
und Kenner Weine probieren, fach-
simpeln und Neues entdecken. Die-
ses Jahr wurde außerdem der erste 
Württembergische Sektmeister ge-
kürt.

Das Remstal sei reich an hervorra-
genden Weinbaubetrieben, erklär-
te Michael Scharmann. Der Wein-
städter Oberbürgermeister und 
Vorsitzender des Remstal Tourismus 

eröffnete zusammen mit Landrat 
Dr. Richard Sigel und moderiert von 
Petra Klein die Weinmesse. Mit dem 
Weinbau seien verantwortungsvol-
ler Genuss, Landschaftspflege, Tou-
rismus und Naherholung verbun-
den, waren sich die lokalen und re-
gionalen Kommunalvertreter einig. 
Landrat Sigel sowie die Bürgermeis-
ter der Region sehen sich als Mar-
kenbotschafter für den Remstäler 
Wein: „Wir sind Weinbotschafter.“

Die Qualität des Weins zu fördern 
und noch bekannter zu machen, sei 
eine zentrale Aufgabe. Insgesamt 
habe der Absatz des Weins deutsch-
landweit abgenommen. Deutsch-
landweit geben Weinbauern Flä-
chen auf. Auch wenn dies im Rems-
tal noch nicht gravierend wäre, 
„liegt hier eine Herausforderung für 
die Zukunft“, waren sich Scharmann 

und Sigel einig. Wein verkörpere 
aber mehr als Alkoholgenuss. Gera-
de in der Landschaftspflege käme 
den Wengertern eine zentrale Rolle 
zu. „Hier können sie einfach vor die 
Tür gehen und stehen im Wein-
berg.“ „Das ist Heimat“, betonte 
auch Pierre Enric Steiger. Der Präsi-
dent der Björn Steiger Stiftung ist 
Remstäler des Jahres 2026 und da-
mit erster Markenbotschafter der 
Region. 

Über den Genuss sowie die He-
rausforderungen des Weinbaus 
tauschten sich die zahlreichen Besu-
cher an den Ständen aus. „Eine tolle 
Gelegenheit, unterschiedliche qua-
litativ hochwertige Weine zu pro-
bieren“, betonte ein Kenner aus 
Stuttgart. Ein weiterer Besucher war 
begeistert von der Atmosphäre. „Ich 
komme sicher wieder.“ 

Erfolgreiche Präsentation „unserer Besten“
Pierre-Enric Steiger als „Remstäler des Jahres“ geehrt
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Auch OB Gabriele Zull (2.v.r.) gratulierte Pierre-Enric Steiger (2.v.l.) , dem Remstäler 

des Jahres 2026. Fotos: Laartz 

Pflichttermin für Weinfreunde ist der 

Weintreff „Unsere Besten“.     

Am Samstag, 21. März, ab 10 Uhr, 
lädt die VHS Unteres Remstal  zum 
Fachtag für Vereine und Engagierte 
in die VHS in Weinstadt-Beutels-
bach, Poststr. 15/3.  Ein Tag voller 
Impulse, Austausch und Inspiration 
rund ums Ehrenamt erwartet die 
Teilnehmenden.

Ob Mitgliederbindung, moderne 
Öffentlichkeitsarbeit oder der 
konstruktive Umgang mit Konflik-
ten: In interaktiven Workshops, pra-
xisnahen Inputs und Gesprächen 
auf Augenhöhe erhalten Teilneh-
mende neue Ideen und direkt um-
setzbare Werkzeuge für ihre Ver-
einsarbeit.

Der Fachtag bietet frische Impul-
se für eine offene Vereinskultur, 
konkrete Strategien zur Stärkung 
des Ehrenamts und viel Raum zum 
Netzwerken, Mitreden, Mitgestal-
ten. Ab 16 Uhr klingt der Tag bei 
Kaffee und Kuchen und Möglichkeit 
zum Austausch aus.

Die Teilnahme ist kostenfrei – An-
meldung offen für alle, egal ob im 
Verein oder solo engagiert! Bro-
schüren liegen in den Fachstellen 
und VHS-Geschäftsstellen aus oder 
sind online abrufbar. Anmeldungen 
sind schon möglich über die VHS-
Website www.vhs-unteres-rems-
tal.de

Der Fachtag wird ermöglicht 
durch die Beauftragten für Engage-
ment der Kommunen Waiblingen, 
Fellbach, Weinstadt und Kernen.

Die VHS Unteres Remstal ist die 
Weiterbildungseinrichtung der Trä-
gerkommunen Waiblingen, Fell-
bach, Weinstadt, Kernen und Korb. 
In deren Auftrag und im Rahmen 
ihrer gesellschaftlichen Verantwor-
tung macht die VHS umfassende 
Bildungsangebote für ca. 150 000 
Einwohner, welche die besonderen 
Bedingungen des Einzugsgebiets 
als Übergang vom großstädtischen 
Ballungsgebiet zum ländlichen 
Raum berücksichtigen. 

Gemeinsam gestalten,   gemeinsam wachsen
VHS Unteres Remstal veranstaltet Fachtag Ehrenamt für Vereine

Der Fachtag Ehrenamt bietet viele 

Impulse. Foto: VHS 
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In der Reihe „Künstlerpaare – Bezie-

hungskunst“ der Kulturgemein-

schaft Fellbach dürfen die bedeu-

tenden Wiener Dichter Friederike 

Mayröcker und Ernst Jandl nicht 

fehlen, deren Poetik grundverschie-

den und deren Liebe unkonventio-

nell, aber bruchsicher war. Am Don-

nerstag, 26. März, um 19 Uhr, unter-

nimmt der Stuttgarter Wortkünstler 

Timo Brunke in der Stadtbücherei 

Fellbach einen unterhaltsam-infor-

mativen Streifzug durch Leben und 

Werk der beiden Sprachkünstler, er-

zählt über das ungewöhnliche Paar 

und rezitiert reichlich Gedichte. 

Im Jahr 1954 hatten die beiden 

zusammengefunden, zwei Englisch-

lehrer mit literarischen Ambitionen: 

„die ehe zu vermeiden, dauerte ei-

nige jahre, dann hatten wir es ge-

schafft. (…)“ „Hand- und Herzge-

fährten“ nannte Jandl das Bündnis 

und sagte in einer „rede an friederi-

ke mayröcker“ zum 70. Geburtstag: 

„unser leben ist, seit vierzig jahren 

ein gemeinsames, ohne eine ge-

meinsame wohnung, und ohne 

kochtopf.“ Bis zuletzt, als seine Ge-

sundheit schon stark angegriffen 

war, verlief ein Gutteil der täglichen 

Kommunikation zwischen den bei-

den übers Telefon. Zum Schreiben 

musste ein jeder allein sein, man 

traf sich danach, um einander das 
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Entstandene zu zeigen, um Kritik 

auszutauschen.

So verschieden Mayröcker und 

Jandl als Dichter in Thematik und 

Ton anmuten: sie haben das ganz 

Andere am Anderen stets bewun-

dert. Sie gehöre, so Jandl, zu den 

„vornehmen Geistern“ wie etwa 

Bach und Hölderlin. Er selbst dekla-

rierte sich in kokettem Understate-

ment als Vertreter einer „Aufgeklär-

ten Massenkultur: „F. M. schreibt 

große Literatur, und ich erhalte den 

deutschen Kleinkunstpreis.“ Von 

wegen: Nicht den deutschen Klein-

kunstpreis, sondern den Georg-

Büchner-Preis, Ritterschlag der 

deutschsprachigen Literatur, hat der 

59-jährige berühmte Dichter 1984 

erhalten. Seine Gefährtin Friedrike 

Mayröcker bekam ihn 2001 mit 76 

Jahren. Da war er bereits ein Jahr 

tot, sie ist im hohen Alter von 96 

verstorben und wurde wie Jandl im 

Wiener Ehrengrab bestattet. 

Jandl war als Dichter gleichsam 

ein Popstar und füllte mit seinen 

Hits – wie „ottos mops hopst“ – gro-

ße Säle, während sie, die scheue Po-

etin, in ihrer „Zettelhöhle in der 

Zentagasse“ eigenwillige, zarte lyri-

sche Gebilde von großer Schönheit 

schuf. 

Die Führungsrolle des „Hand- und 

Herzgefährten“ hat sie in einem 

„Vierzeiler für E. J.“ unmissverständ-

lich, aber wohl auch ironisch be-

kannt: „du bist der Herr / ich bin der 

Knecht / ich bin ein Tragtier auch / 

(zurecht) ‹ein Plagetier›.“ Je älter 

und kränker er wurde, desto mehr 

wurde sie zur „Aufsichtsperson“, das 

Kräfteverhältnis schien sich verkehrt 

zu haben. Nach Jandls Tod hat sie in 

mehreren Texten ihrer beider Le-

bensverhältnis unpathetisch aber 

berührend reflektiert – sei es in 

ihrem „Requiem für Ernst Jandl“ 

2001 oder in den Prosastücken 

„Und ich schüttelte einen Liebling“ 

2005. 

Als die Kulturgemeinschaft Timo 

Brunke einlud, einen Abend über 

das Liebes- und Dichterpaar zu ge-

stalten, hat er gerne zugesagt, denn 

der bekannte Wortkünstler und lei-

denschaftliche Sprachartist sieht 

sein eigenes Schaffen in der Nach-

folge Ernst Jandls. Auf das Ergebnis 

darf man gespannt sein. 

Karten für die Kooperationsver-

anstaltung mit der Stadtbücherei 

Fellbach gibt es beim i-Punkt, Tele-

fon 0711 580058. Sie kosten 12 

Euro, für Mitglieder 10 Euro, für 

Schüler und Menschen mit Handi-

cap 5 Euro. 

 Wortkünstler Timo Brunke über ein Dichterpaar
„Hand- und Herzgefährten“: Friederike Mayröcker und Ernst Jandl

Timo Brunke widmet sich dem Liebes- und Dichterpaar  Ernst Jandl und Friederike 

Mayröcker Foto:  Kabel 

Immer wieder begeisterte Walter 

Sittler in den vergangenen Jahren 

mit seinen Erich-Kästner-Program-

men das Fellbacher Theaterpubli-

kum. Mit der literarisch-musikali-

schen Revue „Gestatten, Kästner!“ 

bringt der beliebte Stuttgarter 

Schauspieler die Reihe jetzt zu 

einem krönenden Abschluss. Erst-

mals steht er dabei gemeinsam mit 

seiner Tochter, der Sängerin Lea-

Marie Sittler, auf der Bühne. Auf 

Einladung des Kulturamts Fellbach 

ist die gefeierte Erfolgsproduktion 

am Mittwoch und Donnerstag, 18. 

und 19. März, 20 Uhr, in der Schwa-

benlandhalle zu Gast.

In diesem Bühnenstück, das an 

ein Musical erinnert, begibt sich 

Walter Sittler auf einen Streifzug 

durch das Leben des großen Autors 

und Chronisten seiner Zeit. Gemein-

sam mit Lea-Marie Sittler, die die 

Rolle einer Barsängerin übernimmt, 

und dem Ensemble „Die Sextanten“ 

lässt er die flirrende „Babylon Ber-

lin“-Atmosphäre der 1920er und 

1930er Jahre lebendig werden und 

erzählt mitreißend vom Rausch Ber-

lins in den „Goldenen Zwanzigern“ 

– und vom Kater, der darauf folgte. 

Martin Mühleis hat das Stück in der 

Tradition der literarisch-musikali-

schen Revuen der 1920er Jahre kon-

zipiert, der Komponist Libor Síma 

hat für Lea-Marie Sittler einige Hits 

dieser Jahre neu arrangiert und 

auch einige Kästner-Gedichte als 

Chansons vertont. 

Walter Sittler zählt seit vielen Jah-

ren zu den populärsten deutschen 

Schauspielern. Von 1988 bis 1995 

am Stuttgarter Staatstheater enga-

giert, wurde er einem breiteren 

Publikum durch seine zahlreichen 

Rollen in Fernsehserien und -filmen 

bekannt. So verkörperte er von 

2007 bis 2021 die Titelfigur in der 

erfolgreichen ZDF-Krimireihe „Der 

Kommissar und das Meer“. 

Lea-Marie Sittler hat Gesang und 

Musik studiert, lebt seit vielen Jah-

ren in Schweden und ist dort als Sin-

ger-Songwriterin beliebt und ge-

fragt.

„Mit Libor Simas Kompositionen 

im Stil der 1920er und 1930er Jahre 

verdichtet sich die Sprache Erich 

Kästners zum großartigen, vom 

Publikum bejubelten Theatererleb-

nis“, schreibt die Presse.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 

erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 

Marktplatz 2, Tel.  0711 580058. 

Eine literarisch-musikalische Revue
„Gestatten, Kästner!“ mit Lea-Marie und Walter Sittler sowie  Die Sextanten

Walter Sittler bringt seine Kästner-Programme zum Abschluss. Foto: Albrecht 



Rund um den Internationalen Frau-
entag am 8. März hat das  „Frauen-
Zimmer“ im Stadtmuseum Fellbach 
hat geöffnet: Bis zum 22. März  wer-
den dort Vorträge, Lesungen, Mu-
sik, Tee- und Kaffeestunden ange-
boten. 

 „Fellbacher Frauen – gestern und 
heute“ ist der Titel des  Vortrags mit 
Ulla Groha am Dienstag, 10. März, 
17 Uhr.  Die Fellbacher Kunsthistori-
kerin stellt verschiedene Frauen vor, 
die im Laufe der Jahrhunderte vor 
Ort lebten: von den Beginen im Mit-
telalter bis heute. Der Eintritt kostet 
8 Euro.

Am Mittwoch, 11. März,  15 Uhr, 
heißt es Kaffeeklatsch mit Musik: 
Vor dem Kaffee erfreut Poldy Tagle 
am Klavier die Gesellschaft mit Lie-
dern rund um das beliebte Getränk. 
Der Verein Kreativ Handeln richtet 
die Kaffeetafel und bietet eine rei-
che Kuchenauswahl. Der Eintritt 
kostet  10 Euro. Kaffee und ein Stück 
Kuchen sind inklusive. 

Imre Schaber ist Donnerstag, 12. 
März, 19 Uhr, zu Gast im Stadtmu-
seum. Der Titel ihres Vortrags ist:  
„Beziehungskunst – Künstlerpaare, 
Freiheit im Fokus – Die Fotografen 
Gerda Taro und Robert Capa“. Die 

Veranstaltung mit der Kulturge-
meinschaft Fellbach ist bereits aus-
verkauft. 

Eine Klaviermatinee mit Maria 
Kioseva gibt es am Sonntag, 15. 
März, 11 Uhr. Unter dem Motto  „Für 
Elise und andere Musen“ spielt die 
Stuttgarter einen bunten Reigen an 
Klavierstücken aus verschiedenen 
Epochen – von Klassik bis Pop. Alle 
ausgewählten Stücke sind besonde-
ren Frauen gewidmet. Der Eintritt 
kostet  10 Euro. 

Karten gibt es beim i-Punkt Fell-
bach, Telefon 0711 580058, sowie 
an der Tageskasse.

„Frauen-Zimmer“ im Stadtmuseum
Vorträge, Lesungen, Musik, Tee- und Kaffeestunden
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In diesem Jahr steht ein besonderes 
Jubiläum im Zeichen der europäi-
schen Verständigung: Fellbach und 
Pécs feiern 40 Jahre Städtepartner-
schaft. Was 1986 als erste Partner-
schaft zwischen einer deutschen 
und einer ungarischen Stadt be-
gann, war damals wie heute weit 
mehr als ein formaler Akt. In einer 
Zeit politischer Teilung entstand 
eine Verbindung, die über den 
Eisernen Vorhang hinweg Men-
schen zusammenbrachte und bis 
heute als Beispiel für gelebten Aus-
tausch, kulturelle Zusammenarbeit 
und grenzüberschreitende Freund-
schaft gilt.

Aus diesem Anlass zeigt die Städ-
tische Galerie, Marktplatz 4, eine 
Fotoausstellung des ungarischen 
Fotografen und Autors Károly Mé-
hes. Die Vernissage findet am Mitt-
woch, 11. März, um 19 Uhr statt. Die 
Ausstellung ist bis zum 19. April zu 
sehen. Die Fotografien laden dazu 
ein, Pécs, Budapest, Ungarn aber 
auch weitere europäische Regionen 
aus einer persönlichen und künstle-
rischen Perspektive zu entdecken 
und die kulturelle Vielfalt dieser Or-
te neu zu erleben.

Der Abend beginnt mit einer Be-
grüßung durch Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Zull. Im Anschluss 
spricht  Zsófia Csobánci-Horváth, 
Vertreterin des Liszt Instituts in 
Stuttgart. Darauf folgt eine Lesung 
aus dem Roman „Túl él?“ („Drüben 
Lebender“) von Károly Méhes. Der 
Roman erzählt von einer Familie, 
die es so nicht mehr gibt, und the-
matisiert Erinnerung und Vergäng-
lichkeit im Spannungsfeld zwischen 
Erinnerung und Vorstellung. Den 

Abschluss des offiziellen Pro-
gramms bildet eine Einführung in 
die Ausstellung durch den Künstler 
selbst, der Einblicke in seine Arbei-
ten sowie Gedanken zu den Foto-
grafien gibt. Méhes beschreibt 
Fotografie als eine Form des Erin-
nerns an Orte, Stimmungen und Be-
gegnungen.

Károly Méhes wurde 1965 in Pécs 
geboren und lebt heute dort sowie 
zeitweise in Budapest. Zwischen 
1991 und 2022 veröffentlichte er 21 
literarische Werke, darunter Ge-
dichte, Novellen, zwei Romane und 
Märchenbücher. 2007 gründete er 
gemeinsam mit seiner Frau Enik 

Kulcsár das Pécser Schriftstellerpro-
gramm, das bis heute Autoren för-
dert. Während er sich schon früh für 
Fotografie begeisterte, wandte er 
sich diesem Medium während der 
Covid19-Pandemie intensiver zu. 
Seine erste eigene Ausstellung zeig-
te er an seiner Alma Mater, dem 
Benediktinergymnasium in Pannon-
halma und weitere Ausstellungen 
folgten, insbesondere in Budapest.
• Weitere Informationen: Die Aus-
stellung ist bis 19. April zu sehen. 
Öffnungszeiten der Galerie der 
Stadt Fellbach, Marktplatz 4, sind  
Dienstag bis Sonntag 14 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Pécs und andere Orte neu entdecken
Fotoausstellung von Károly Méhes in der Galerie der Stadt Fellbach

Fotoimpressionen aus Pécs zeigt Károly Méhes. Foto: Méhes 
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Am Samstag, 7. März,  findet zum 
vierten Mal das Dunkelbunt Festival 
im Jugendhaus Fellbach, Esslinger 
Straße 100, statt. Veranstaltet vom 
Kulturamt und dem Jugendhaus 
Fellbach, richtet sich das Festival 
insbesondere an Jugendliche und 
junge Erwachsene und steht für 
musikalische Vielfalt, Offenheit und 
Begegnung. Auf dem Programm 
stehen mit Für Nichts Nach Bonn, 
Ryoko Valor, semia, SKUPPIN und 
Carlo Karacho Newcomer-Bands 
und bekanntere Musiker, die die 
Fans der Szene begeistern werden. 

Das Festival beginnt um 17 Uhr 
mit einem Flohmarkt, der bei freiem 
Eintritt zum Ankommen, Austau-
schen und Stöbern einlädt. Ab 
18.30 Uhr startet das Konzertpro-
gramm mit fünf Acts, die unter-
schiedliche Stilrichtungen miteinan-
der verbinden, aber alle im Synth-
Pop, New Wave und der Neuen 
neuen deutschen Welle zu verorten 
sind. 

Den Auftakt macht das New-
comer-Projekt Für Nichts Nach Bonn 
mit dem Stuttgarter Lead-Sänger 
Ben Herbrandt, das mit deutsch-
sprachigem Indie-Rock und Einflüs-
sen der Neuen Deutschen Welle 
überzeugt. Mit Ryoko Valor folgt 
ein Act, der moderne Pop-Elemente 
mit alternativen und atmosphäri-
schen Klängen verbindet. Der Fokus 
liegt auf starken Melodien und 
emotionalen Arrangements. SKUP-
PIN aus Chemnitz/Berlin bewegt 
sich schon länger in der Szene und 
verbindet NNDW-Welle mit klassi-
schem 80s-Synth-Pop à la Depeche 
Mode und Kraftwerk. Newcomerin 
Semia aus Hannover steht für me-
lancholischen Indie-Rock, der von 
Herzschmerz und unerfüllten Träu-
mereien erzählt. Den Abschluss bil-
det Headliner Carlo Karacho, der 
sich mit seiner Musik gekonnt zwi-
schen Synthpop, Post-Punk und der 
Neuen Deutschen Welle der 80er 
Jahre bewegt, gespickt mit moder-
nen Elementen der Gegenwart –  fa-
cettenreich an Themen und Ansich-
ten und mit Hang zu einnehmen-
den, tanzbaren Beats. Der Produ-
zent und Sänger gewährt durch sei-
ne ausschließlich deutschen Texte 
einen Einblick in seine Lebenswelt 
und behandelt verschiedene Stim-
mungen und Themen auf ironisch-
witzige oder gefühlvolle Weise.

Tickets für 15 Euro gibt es im Vor-
verkauf bei easyticket sowie beim i-
Punkt Fellbach, Marktplatz 2,  Tele-
fon 0711/580058, E-Mail i-
punkt@fellbach-tourismus.de. 

Dunkelbunt startet 

mit Flohmarkt



Betreuung. „Schülerbetreuung ist 

wie mein Kind gewesen“, beschrieb 

sie selbst ihre tiefe Verbundenheit 

mit ihrer Aufgabe.

Erster Bürgermeister Johannes 

Berner würdigte ihren jahrzehnte-

langen Einsatz mit anerkennenden 

Worten: „Seit 1991 durchgehend im 

Einsatz für die Schüler Fellbachs. 

Respekt und vielen Dank dafür.“

Mit Christiane Winkler verab-

schiedet die Stadt eine prägende 

Persönlichkeit der Ganztagesbe-

treuung, deren Wirken weit über 

den regulären Arbeitsalltag hinaus-

reichte und die das Betreuungsan-

gebot nachhaltig mitgestaltet hat.

Bei einer kleinen Feierstunde wurde 

Christiane Winkler in der vergange-

nen Woche von Erster Bürgermeis-

ter Johannes Berner und Kollegen 

in den Ruhestand verabschiedet. 

Fast 35 Jahre lang war Winkler für 

die Stadt Fellbach tätig und prägte 

in dieser Zeit maßgeblich die Ganz-

tagesbetreuung im Schülerhort an 

der Maicklerschule.

Seit 1991 war Christiane Winkler 

durchgehend im Einsatz für die 

Schülerinnen und Schüler Fellbachs. 

Mit großem Engagement, Herzblut 

und Verlässlichkeit gestaltete sie 

Generationen von Kindern den All-

tag im Hort und in der schulischen 

In den wohlverdienten Ruhestand
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Sie arbeiten still und unsichtbar 

unter der Stadt – digitale Fallen, die 

mit modernster Technik Ratten auf-

spüren. In Fellbach helfen sie dabei, 

die Nagerpopulation nachhaltig zu 

kontrollieren und den Erfolg der 

Maßnahmen präzise zu messen. Es 

werden Zugänge und Aktivitäten 

der Tiere erfasst. Mithilfe sensori-

scher Technik lassen sich so „Hot-

spots“ erkennen und die Wirksam-

keit der Bekämpfungsmaßnahmen 

laufend überwachen. Auf diese 

Weise kann die Stadt genau nach-

vollziehen, ob die getroffenen 

Schritte Erfolg zeigen.

„Anfangs platzieren wir in den 

Fallen harmlose Getreideblöcke als 

Lockmittel“, erklärt Christian Hop-

pe, zuständig für die Kanalunter-

haltung in Fellbach. „Ratten sind 

Rudeltiere. Um die Sicherheit der 

Gruppe zu gewährleisten, wird 

meist eine Vorkoster-Ratte vorge-

schickt.“ Frisst diese den Köder und 

empfindet ihn als unbedenklich, 

folgen die übrigen Tiere. Die einge-

bauten Sensoren zeichnen diese 

Vorgänge auf und übermitteln die 

Daten in Echtzeit an die Stadtent-

wässerung. Auf einer digitalen Kar-
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te lässt sich anschließend genau 

nachvollziehen, wie häufig einzelne 

Fallen besucht wurden.

Nach einigen Tagen wird der Ge-

treideblock gegen einen mit Wirk-

stoff ausgetauscht. Das darin ent-

haltene Gift wirkt ähnlich wie ein 

Blutverdünner beim Menschen: Es 

sorgt dafür, dass die Tiere innerhalb 

von zehn bis vierzehn Tagen inner-

lich verbluten. Ein Verfahren, das als 

besonders schonend gilt. Bei Hoch-

wasser schließt sich die Kammer der 

Falle automatisch, sodass kein Gift 

in das Abwasser gelangen kann. So 

bleibt diese Methode sicher für alle 

Bewohner.

Besteht nun die Gefahr einer Rat-

tenplage in Fellbach? „Nein“, beru-

higt Hoppe. Dennoch gilt: Ratten 

sind Krankheitsüberträger, eine 

übermäßige Population soll daher 

unbedingt vermieden werden. 

Wichtig ist ein verantwortungsvol-

ler Umgang mit Abfällen – Müll im-

mer in geschlossenen Tüten entsor-

gen, Tonnen fest verschließen und 

keinen wilden Müll anhäufen. Denn 

Ratten finden fast überall eine Nah-

rungsquelle. Auch Tierfutter sollte 

im Freien nicht offen stehen, um 

keine ungewollten Mitbewohner 

anzulocken.

Vor allem im Sommer kommt es 

häufiger vor, dass die Nager aus der 

Kanalisation auf der Suche nach 

Nahrung und Unterschlupf an die 

Oberfläche wandern. Offene Kom-

posthaufen bieten dann eine ideale 

Futterquelle. Auch das Runterspü-

len von Essensresten in der Toilette 

bietet den Nager viel Nahrung und 

sollte vermieden werden. 

Sauberkeit und Vorsicht sind da-

her die besten Mittel, um die Ratten 

dauerhaft auf Abstand zu halten.

Mit einem bewussten Umgang 

mit Abfällen und regelmäßiger 

Kontrolle der städtischen Anlagen 

trägt Fellbach dazu bei, die Ratten-

population langfristig niedrig zu 

halten. So bleibt die Stadt sauber – 

ober- wie unterirdisch.

Fellbach geht gegen Nager vor
Modernste Technik kommt zum Einsatz – Digitalisierte Rattenfallen in den Kanälen  

Mülltonnen sollten immer fest verschlossen sein. Foto: Adobe Stock. 

sante Kicker-Matches oder viele 

weitere Spielmöglichkeiten – im ge-

samten Haus gibt es jede Menge zu 

entdecken und auszuprobieren. 

„Wir möchten den Kindern zeigen, 

wie vielfältig, lebendig und span-

nend unser Jugendhaus ist“, so das 

Team des Kids-Treffs.

Auch Eltern und Geschwister sind 

herzlich eingeladen, vorbeizuschau-

en, mitzufiebern und die offene, 

herzliche Atmosphäre zu genießen. 

 Spiel, Spaß und jede Menge Action: 

Am Samstag, 14. März, wird das Ju-

gendhaus Fellbach wieder zum 

fröhlichen Treffpunkt für Kinder. 

Der Kids-Treff öffnet von 13.30 bis 

16 Uhr seine Türen und lädt alle 6- 

bis 12-Jährigen zu einem bunten 

Mitmach-Nachmittag ein. Bereits 

zum dritten Mal in diesem Jahr fin-

det der „Kidstreff-Samstag“ statt.

Ob Austoben in der Sporthalle, 

spannende Tischtennis-Duelle, ra-

Kids-Treff im Jugendhaus Fellbach

nun die Anzahl seiner Mitglieder 

auf über 300 steigern: Für die ersten 

30 neuen Partner – relevant ist der 

Eingang des Aufnahmeantrags – 

entfällt die sonst übliche einmalige 

Aufnahmegebühr in Höhe von 130 

Euro, sofern die neue Mitglied-

schaft mindestens drei Jahre be-

stehen bleibt.

Weitere Informationen zur Mit-

gliedschaft erhalten Interessierte 

unter www.remstal.de/verein oder 

direkt beim Team des Remstal Tou-

rismus unter Telefon 07151 272020 

bzw. per Mail an info@remstal.de.

Aus Anlass des 30-jährigen Vereins-

jubiläums schenkt der Remstal Tou-

rismus  30 neuen Partnern die Auf-

nahmegebühr. 

Ursprünglich als „Weinstraße“ 

konzipiert, hat sich der Remstal Tou-

rismus e.V. in den vergangenen 30 

Jahren zu einer touristischen Mar-

ketingorganisation mit 19 Kommu-

nen und über 270 engagierten Mit-

gliedern aus den Bereichen Hotelle-

rie, Gastronomie, Weinbau, Handel, 

Kultur und Freizeitwirtschaft entwi-

ckelt. Mithilfe einer Jubiläumsak-

tion möchte der Tourismusverein 

Neumitglieder sparen Aufnahmegebühr

Johannes Berner (r.) verabschiedete Christine Winkler (2.v.r.). . Foto: Tosun 



kretariat 1. OG, Montag, 9. März, 
von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr, 
Dienstag, 10. März, von 8 bis 13 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr,  Mittwoch, 11. 
März, von 8 bis 13 Uhr, Donnerstag, 
12. März, von 8 bis 13 Uhr
• Hermann-Hesse-Realschule, Tal-
straße 6/1, 70736 Fellbach-Schmi-
den Tel. 0711 5851-652, Anmel-
dung im Sekretariat EG, Montag, 9. 
März, von 8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
16.30 Uhr, Dienstag, 10. März, von 
7.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16.30 
Uhr, Mittwoch,  11. März, von 7.30 
bis 13 Uhr, Donnerstag, 12. März,  
von 7.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
16.30 Uhr
• Zeppelinschule Gemeinschafts-
schule, Thomas-Mann-Straße 51, 
70734 Fellbach Tel. 0711 5851-329, 
Anmeldung im Sekretariat EG, 
Montag, 9. März, von 8 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, Dienstag,  10. 
März, von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 17 
Uhr, Mittwoch, 11. März, von 8 bis 
12 Uhr, Donnerstag, 12. März, von 8 
bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
• Albert-Schweizer-Gemein-
schaftsschule, Talstraße 4, 70736 
Fellbach-Schmiden Tel. 0711 5851-
654, Anmeldung Bau A Sekretariat 
1. OG, Montag, 9. März, von 7.30 bis 
12.30 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr, 
Dienstag, 10. März, von 7.30 bis 
12.30 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr, 
Mittwoch, 11. März, von 7.30 bis 
12.30 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr, 
Donnerstag, 12. März, von 7.30 bis 
12.30 Uhr und 13.30 bis  17 Uhr. 
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5. Konsolidierungsmaßnahmen im 
Bereich der Kinderbetreuung – 
Sachstand und Planung
6. Linienbündelausschreibung örtli-
cher Buslinien - aktueller Stand
7. Verschiedenes
Hinweise: 
Die rechtsverbindliche ortsübliche 
Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt durch Bereitstellung im Inter-
net unter www.fellbach.de unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekanntma-
chungen“. Als Tag der Bekanntgabe 
gilt der Tag der Bereitstellung im 
Internet. 
Die Tagesordnung kann mit allen 
Beschlussvorlagen unter https://ge-
meinderat-online.fellbach.de/
info.asp abgerufen werden.

Öffentliche Sitzung des Gemein-
derats: Am Dienstag, 10. März,  17 
Uhr, findet im Rathaus Fellbach, 
Großer Saal, Marktplatz 1, eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderats 
statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2026 einschließlich Finanzpla-
nung bis 2029 der Stadt Fellbach – 
hier: Stellungnahme der Fraktionen
3. Beteiligungsbericht der Stadt 
Fellbach 2024
4. Übernahme einer Ausfallbürg-
schaft für die Städtische Holding 
Fellbach GmbH

Vom 9. bis 12. März findet das Auf-
nahmeverfahren für Klasse 5 statt. 
Die Eltern werden gebeten, die An-
meldung persönlich vorzunehmen. 

Bei dieser Anmeldung von Grund-
schülern der Klasse 4 geben die El-
tern die Bestätigung des Bestehens 
der Grundschule sowie die Grund-
schulempfehlung ab. Außerdem 
sollten sie Geburtsurkunde oder 
Personalausweis und den Impfpass 
des Kindes dabei haben. Die Anmel-
dung an einer weiterführenden 
Schule bedeutet noch nicht die end-
gültige Aufnahme –  diese ist von 
der Anzahl der Schulplätze abhän-
gig. Anmeldezeiten an den einzel-
nen Schulen sind: 
• Friedrich-Schiller-Gymnasium, 
Pestalozzistraße 50, 70736 Fellbach 
Tel. 0711 5851-293, Anmeldung im 
Sekretariat 1. OG,  Montag, 9. März, 
von 8 bis 16 Uhr, Dienstag, 10. März, 
von 8 bis 16 Uhr, Mittwoch,  
11.März, von 8 bis 14 Uhr, Donners-
tag, 12.März, von 8 bis 14 Uhr.
• Gustav-Stresemann-Gymna-
sium,  Hofäckerstraße 8, 70736 Fell-
bach-Schmiden,  Tel. 0711 5851-632, 
Anmeldung im Sekretariat EG, 
Montag, 9. März, von 8 bis 12.30 
Uhr und 14 bis 17 Uhr, Dienstag,  10. 
März, von 8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
17 Uhr, Mittwoch, 11. März, von 10 
bis 14 Uhr, Donnerstag, 12. März, 
von 10 bis 14 Uhr.
• Auberlen-Realschule, Hermann-
Löns-Weg 11, 70736 Fellbach, Tel. 
0711 5851-335, Anmeldung im Se-
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Aufnahmeverfahren für Klasse 5Sitzungskalender

ben. Der Standplatz für das Zelt be-
findet sich auf einer Rasenfläche 
auf dem Guntram-Palm-Platz mit 
einer Fläche von ca. 600 qm. 
Weitere Informationen zur Aus-
schreibung und die Bewerbungs-
unterlagen sind zu finden unter 
fellbach.de/herbst.festzelt. 
Bewerbungsschluss ist der 18. März 
2026.

Die Stadt Fellbach veranstaltet vom 
9. bis 12. Oktober 2026 den 77. Fell-
bacher Herbst (vier Veranstaltungs-
tage) als Spezialmarkt auf Grundla-
ge der Satzung der Stadt Fellbach 
über die Durchführung, Zulassung 
und Gebührenerhebung auf dem 
Fellbacher Herbst. 

Für den Fellbacher Herbst 2026 ist 
der Betrieb für ein Festzelt zu verge-

Festzeltbetrieb ist zu vergeben

Die Stadt Fellbach trauert um ihr 
ehemaliges Gemeinderatsmitglied

Erhard Hess
Mitglied der CDU-Fraktion

des Gemeinderates von 1980 bis 1989

Zwei Wahlperioden gehörte Erhard Hess dem Gemeinderat an und 
hat sich durch sein unermüdliches Engagement in hohem Maße um 
die Stadtgesellschaft verdient gemacht.
Dafür sind wir ihm zu aufrichtigem Dank verpflichtet und werden 
ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin

Am Erscheinungstag ist er – in der 
Regel bis 9 Uhr vormittags – auf 
www.fellbach.de/stadtanzeiger 
verfügbar. 

Wer nicht warten will, bis die ge-
druckte Ausgabe im Briefkasten ist,  
kann den  Fellbacher Stadtanzeiger 
auch online lesen.  

Fellbacher Stadtanzeiger im Internet

und Samstag, 14. März, bei der Fa-
milie Heid, im Hasentanz 5 in Fell-
bach. 

Die Girlanden werden dann in 
folgende Woche gebunden. Bei 
Rückfragen kann man sich an Birgit 
Burgel unter Telefonnummer 0711 
589347 wenden.

Zum 25. Mal gestalten die Land-
frauen Fellbach den Osterbrunnen 
an der neuen Kelter der Fellbacher 
Weingärtner. Für die Bestückung 
wird noch Grünzeug aller Art ge-
sucht, neben Thuja und Buchs auch 
Nordtanne. Abzugeben ist das Bin-
dematerial am Freitag, 13. März, 

Grünzeug für Osterbrunnen gesucht

nehmer  mitnehmen  auf einen infor-
mativen, ca. 4 km langen, Rund-
gang von Schmiden nach Oeffin-
gen. Dabei berichtet er aus seinem 
Alltag als technischer Berater für 
Heizungstechnik. Es werden vor Ort 
Wärmepumpen von verschiedenen 
Herstellern zu sehen sein. Ein oder 
zwei Häuslesbesitzer öffnen sogar 
ihre Türen und lassen ernsthaft In-
teressierte in den Heizungskeller.  
Treffpunkt ist an der  Bushaltestelle 
„Karolinger Straße“ in Schmiden 
(am grünen Turm).

Jeder, der sich bei moderater Be-
wegung aus erster Hand informie-
ren möchte, ist herzlich eingeladen. 
Anmeldungen sollten bis spätes-
tens 27. März über den SV Fellbach 
unter walk-talk@svf-outdoor-
sport.de  erfolgen. 

Man sieht sie immer häufiger – Wär-
mepumpen. Manche schnurren hör-
bar, andere arbeiten erstaunlich lei-
se. Und so überlegt so mancher 
Hausbesitzer, ob dies nicht auch für 
die eigenen vier Wände interessant 
sein könnte. Doch wie geht man am 
besten vor? Wo findet man die pas-
sende Wärmepumpe? Was sind die 
Voraussetzungen für einen Umstieg 
von fossilen Brennstoffen auf um-
weltfreundliche Wärmepumpen? 
Mit welchen Kosten muss man rech-
nen? Und wie kommt man an die 
noch möglichen Fördergelder? 

Dies alles kann man am Sonntag, 
29. März, von 15.40 bis 17.40 Uhr   
aus erster Hand erfahren. Bei „Walk 
& Talk“, der Veranstaltungsreihe 
von SV Fellbach und NABU wird  
Dipl.-Ing. (FH) Tobias Rahn die Teil-

Informationen zur Wärmepumpe



Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 

20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 

Uhr Junger Chor.

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 6. März:  17.30 Uhr Chorprobe, 

Sänger sind herzlich willkommen.

Singchor Fellbach

Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 

10, 70734 Fellbach

Chorprobe immer donnerstags von 19.45 

bis 21.45 Uhr

www.singchor-fellbach.de

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

ab Freitag, 27. Februar: Gruppenausstel-

lung mit den Künstlerinnen Aline Barge, 

Barbara Deuschle, Ann-Kathrin Masset, 

Margot Schwarz.

Kunstverein Fellbach

Cannstatter Straße 9, Fellbach, Tel. 0157 

7643 7118

Samstag, 7. März: 19 Uhr Lesung mit Rai-

ner Moritz „Neue Männer braucht das 

Land“.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm von Samstag, 7. März, 

bis Freitag, 13. März.

„Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrsche-

rin der Erde“: Sa und So 14.30 Uhr.

„Das Flüstern der Wälder“: So 17 Uhr, Mo 

und Di 20 Uhr.

„Girls Don’t Cry“: Sa 16.45 Uhr Preview mit 

Filmgespräch.

„Die Ältern“: Sa und So 19.30 Uhr, Mo bis 

Mi 17.30 Uhr.

„Wovon sollen wir träumen“: Mi 20 Uhr.

„Once upon a time in Gaza“: Do 19.30 Uhr 

(OmU).

„Janosch – Komm, wir finden einen 

Schatz!“: Fr 14.30 Uhr.

„Wuthering Heights – Sturmhöhe“: Fr 

19.30 Uhr.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Samstag, 7. März: 14 bis 18 Uhr Flechten 

eines Brotkörbchens aus Weide, Eisen-

bahnstr. 23, vhs.

Wochenende: Schnitzel mit Pommes und 

Salat sowie Veggie-Schnitzel.

Samstag, 7. März: 13.45 Uhr Treffpunkt 

zum Besuch und Führung bei „Kakteen 

Uhlig – Hinter den Kulissen einer Kakteen-

gärtnerei“, Anmeldung bis 2. März über 

die Webseite des NaturFreundhaus, Treff-

punkt: Hegnacherstr. 31 in Kernen-Rom-

melshausen, Kosten: frei für Mitglieder, 

Nicht-Mitglieder zahlen 8 Euro.

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 

Fellbach

Zeppelinstraße 18, Fellbach, Tel. 0711/512 

573

Montag, 9. März: 16 Uhr Singen, Vereins-

zimmer, Neue Straße 14.

Freitag, 20. März: 9.50 Uhr Besuch im Pla-

netarium – Thema Sonnenstürme, Treff-

punkt Lutherkirche, Anmeldung bis 14. 

März bei Dieter Wolf, Tel. 586 513.

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-

fraktion Telefonsprechstunde

Freitag, 13. März: 15 bis 16 Uhr Stadträtin 

Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-Mail: 

mail@beatewoerner.de

SPD Fellbach

Mittwoch, 11. März: 19 bis 20 Uhr Stadt-

rat Hans-Peter Krause, Tel. 5781 634

Donnerstag, 12. März: 16 bis 17 Uhr 

Stadträtin Ruth Lemaire, Tel. 514 980

Gesang  und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-

mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 

20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 

Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Kantorei Fellbach          

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 

Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 

Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

rum-fellbach.de.

Montag, 9. März: 10 Uhr Yoga auf dem 

Stuhl; 14 Uhr Spiele-Café: Gesellschafts-

spiele; 14 Uhr Spielerunde mit Skat und 

Binokel, alles im DBH; 15 Uhr Spielerunde 

mit Skat und Binokel.

Dienstag, 10. März: 10 Uhr Die fünf Ess-

linger, Seniorenhaus „Alte Schule“; 14 Uhr 

Beratung: Vorsorgepapiere, tel. Terminver-

einbarung unter 07151 1679 359 oder 

0172 6039 182, DBH.

Mittwoch, 11. März:  10 Uhr Literaturkreis, 

DBH.

Donnerstag, 12. März: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denk-Sport; 14.15 Uhr Fit & Ak-

tiv – Gymnastik 50+; 15.30 Uhr Französisch 

für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch Kon-

versationskurs.

Sonntag, 15. März: 14.30 Uhr Sonntags-

café.

Heimat und Welt

Digital-Cafe Oeffingen

Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im 

Bürgerbüro Oeffingen, Schulstraße 1, 

70736 Fellbach.

Das Digital-Café unterstützt ältere Men-

schen dabei, digitale Geräte selbstständig 

zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 

einem ruhigen Rahmen.

Anmeldung optional per E-Mail: 

digitalcafe@r-ci.de

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de. 

Gemeinschaft der Gartenfreunde Fell-

bach

E-Mail: ggf-fellbach@t-online.de

Samstag, 4. Juli: 15 Uhr Sommerfest, es 

spielt der Musikverein Rommelshausen, 

Treffpunkt neben der Vereinsgaststätte 

Kuckuck.

Jahrgang 1936/37 Fellbach

Mittwoch, 11. März: 12 Uhr Mittagessen 

im Zoey, Schillerstraße 30.

Kleingärtner und Naturfreizeitfreunde 

Schmiden e.V.

Montag, 16. März: 19 Uhr Mitgliederver-

sammlung mit der TO: Begrüßung, Berich-

te, Beschluss- und Neufassung der Sat-

zung, Wahlen, Anträge und mehr, Feuer-

wehrgerätehaus Schmiden.

Landfrauen Fellbach

Freitag und Samstag, 13. und 14. März: 

Suche nach Bindematerial: Thuja, Buchs, 

Nordtanne. Abzugeben bei der Familie 

Heid, im Hasentanz 5.

Landfrauen Oeffingen

Mittwoch, 11. März: 19 Uhr Vortrag: 

„Sensenmähen – eine Liebeserklärung an 

die Wiese“ mit Edda Ryser, Saal der Alten 

Schule Oeffingen, Info und Anmeldung: 

0711 516 162.

NABU-Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-

straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-

bu-fellbach.de

Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 

589 475, www.naturfreunde-fellbach.de

 Am Samstag ist das Naturfreundehaus 

von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 

Uhr bis 17 Uhr geöffnet.  Tagesessen am 

   Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Montag, 9. März: 14 Uhr Die fünf Esslin-
ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastik Turn- und Festhalle.
Dienstag, 10. März: 9.30 Uhr Mobil & Ent-
spannt, Schlössle (ausgebucht).
Mittwoch, 11. März: 9.30 Uhr und 10.45 
Uhr Bewegen statt schonen, Schlössle 
(ausgebucht).
Donnerstag, 12. März: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-
Gong, Seniorenhaus Hindenburgstraße 
(ausgebucht).
Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Freitag, 6. März: 10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor.
Montag, 9. März: 9.30 Uhr Psychologie-
Kurs; 10.45 Uhr Französisch; 10.15 Uhr Li-
teraturkreis; 11.30 Uhr Brush up on your 
English; 14.15 Uhr Die fünf Esslinger, Haus 
am Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf;  Im 
Seniorenhaus Cannstatter Straße: 9 Uhr 
Gymnastik; 10.30 Uhr Internationale Frau-
ensportgruppe;  14 Uhr Gymnastik.
Dienstag, 10. März: 10. Uhr Englisch Mit-
telstufe; 14 Uhr Englisch mit Muße; 14 
Uhr Mundharmonika-Gruppe;  15 Uhr „Ja-
pan – Reise von Tokio nach Hiroshima“ Bil-
dervortrag mit Michael Schmidt, Anmel-
dung erbeten unter Tel. 0711 5856 7660 
oder E-Mail: mozartstrasse@forum-fell-
bach.de; 15.30 Uhr Männergymnastik;  17 
Uhr Gymnastik, beides Seniorenhaus 
Cannstatter Straße.
Mittwoch, 11. März: 9.15 und 10.30 Uhr 
Gedächtnistraining; 9.30 Uhr Aquarell-/
Acryl-Malkurs; 14 Uhr Einzelberatung Pa-
tientenverfügung/Vorsorgepapiere, An-
meldung erbeten unter Tel. 0711 5856 
7660 oder E-Mail: mozartstrasse@forum-
fellbach.de; 9 und 10.15 Uhr Yoga, Senio-
renhaus Cannstatter Straße.
Donnerstag, 12. März: 9.30 Uhr Spanisch 
für Anfänger; 10 Uhr Die fünf Esslinger, 
Park der Schwabenlandhalle; 10.30 Uhr 
Gedächtnistraining; 14 Uhr Schach/Skat.
Freitag, 13. März: 10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 8. März: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Taufen und musikalischen Akzenten.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 8. März: 10 Uhr Gottesdienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Freitag, 6. März: 19 Uhr Weltgebetstag, 

Maria Regina.

Sonntag, 8. März: 10 Uhr Kinderkirche im 

PGH, Frauenkreisraum; 11.15 Uhr DreiG 

mit Kleinem G, CVJM-Heim.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Freitag, 6. März: 19 Uhr öku. Bibelwoche, 

Johanneskirchenzentrum.

Samstag, 7. März: 14.30 Uhr Bei uns zu 

Gast, DBH.

Sonntag, 8. März: 10 Uhr Gottesdienst 

und Taufe (Bartels).

Mittwoch, 11. März: 15 Uhr Konfizeit 

(Hammer).

Donnerstag, 12. März: 19 Uhr Spiele-

abend, DBH.

Samstag, 14. März: 10 Uhr Konfi3 

(Eckert), Pfarrscheu.

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Sonntag, 1. März: 11 Uhr Gottesdienst 

(Eckert) mit Godly Play und Gemeindemit-

tagessen.

Dienstag, 10. März: 9.30 Uhr Seniorenbi-

belkreis, Johannessaal; 19 Uhr Lk 4x6, 

Pfarrscheuer.

Mittwoch, 11. März: 14.30 Uhr Konfizeit 

(Eckert), Johanneskirchenzentrum.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Sonntag, 8. März: 9 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 11. März: 8.30 Uhr Kreuzweg-

andacht; 9 Uhr Messfeier, anschließend 

Rosenkranz; 19 Uhr Kirchenchor Fellbach: 

Probe, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 7. März: 16 Uhr Kinderorato-

rium in ital. Sprache, Gemeindehaus Maria 

Regina; 18 Uhr Rosenkranz in ital. Spra-

che; 18.30 Uhr Messfeier in ital. Sprache.

Sonntag, 8. März: 9.30 Uhr Erstkommu-

nion Fellbach, Gemeindehaus Maria Regi-

na; 10.30 Uhr Messfeier mit den Erstkom-

munionkindern.

Dienstag, 10. März:  18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 11. März: 17.30 Uhr Devozione 

a San Giuseppe; 18.30 Uhr Messfeier in 

ital. Sprache.

Freitag, 13. März: 19 Uhr Via Crucis – 

Kreuzweg in ital. Sprache.

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Sonntag, 8. März: 10.30 Uhr Messfeier, 

Familiengottesdienst.

Montag, 9. März: 9.30 Uhr Frauengym-

nastik Schmiden.

Mittwoch, 11. März:  19.30 Uhr Kirchen-

chor Schmiden: Probe mit Hock, MKH; 

19.30 Uhr Projektchor: Probe.
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Donnerstag, 12. März: 14 Uhr Messfeier; 

14.30 Uhr Schmidener Gemeindetreff, 

MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Samstag, 7. März: 18.30 Uhr Vorabend-

messe, Familiengottesdienst.

Mittwoch, 11. März: 19 Uhr Treffen der 

Tobiasgemeinschaft Fellbach, Ev. Johan-

neskirchenzentum Oeffingen.

Freitag, 13. März: 17.30 Uhr Firmung Oef-

fingen: Gruppenstunde 5, Gemeindezent-

rum Oeffingen; 18.30 Uhr Kreuzwegan-

dacht; 19 Uhr Bußgottesdienst.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 8. März: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 8. März: 10.30 Uhr Gottesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Freitag bis Sonntag, 6. bis 8. März: Ge-

meindefreizeit in Wildberg.

Sonntag, 15. März: 10 Uhr Gottesdienst; 

18 Uhr Gottesdienst, S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 6. März: 17.30 Uhr Royal Rangers 

Stammtreff.

Sonntag, 8. März: 10.30 Uhr Gottesdienst 

mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 10. März: 10 Uhr Krabbelkäfer.

Samstag, 14. März: 10 Uhr Putzete in Fell-

bach.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 8. März: kein Gottesdienst.

Dienstag, 10. März: 14.30 Uhr Quiltgrup-

pe.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 

www.nak-fellbach.de

Sonntag, 8. März: 9.30 Uhr Gottesdienst.

Mittwoch, 11. März: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Sonntag, 8. März: 17 Uhr Vortrag „Die 

wahre Religion stillt die Bedürfnisse der 

menschlichen Gesellschaft“, Heinkelstraße 

28 in Weinstadt oder per Videokonferenz, 

Zugangsdaten erhalten Sie unter Telefon 

07151 909110 oder E-Mail versfell-

bach@gmail.com

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-

litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 

montags von 10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; 

weitere Informationen unter www.drk-

fellbach.de und E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind 

willkommen.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-

pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 

Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-

Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 

und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-

ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 

Mittagsband und AG-Angebote an der 

Ganztagsschule Wichernschule

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege), Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher Vereinbarung. 

Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 

Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 

Begegnungscafé International im PLEKS, 

Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 

kontakt@hausundgrundfellbach.de.

Montag, 16. März: 19 Uhr Mitgliederver-

sammlung mit der Tagesordnung: Berich-
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te, Impulsvortrag, Kassenbeichte, Wahlen, 
Anträge und weitere, Festhalle Schmiden, 
Hofäckerstr. 2.
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-
gebung
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
5 79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-
ten und Angehörige
Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.
Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum, Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband
Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 
3, Fellbach. 
Mittwoch, 11. März: 14-16 Uhr Sozialbe-
ratung.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-
gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und vielem 
mehr. 
 Bei Fragen: reparatur-cafe@fellbach.de

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Freitag, 6. März: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Freiberg Apothe-
ke, Wallensteinstr. 7, S-Freiberg.
Samstag, 7. März: Atlas Apotheke, Adalbert-Stifter-Str. 101, S-Freiberg; Apotheke im E-
Center Hochberg, Neckaraue 2, Remseck am Neckar.
Sonntag, 8. März: Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen; 
Seelberg Apotheke, Wildungerstr. 52, Stuttgart.
Montag, 9. März: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen; Apotheke Alte Müh-
le, Augsburgerstr. 674, S-Obertürkheim. 
Dienstag, 10. März: Stadt Apotheke im Ärztehaus, Bahnhofstr. 52, Fellbach; Hof Apo-
theke, Schillerplatz 5, Stuttgart.
Mittwoch, 11. März: Max-Eyth-Apotheke, Kapellenweg 20, S-Hofen; Brunnen Apothe-
ke Korb, Seestr. 4, Korb.
Donnerstag, 12. März: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Rossberg 
Apotheke, Ostendstr. 72, S-Ost.
Freitag, 13. März: Trauben Apotheke Fellbach, Vorderestr. 1, Fellbach; Remstal Apothe-
ke, Ruhrstr. 5, Waiblingen.

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr.
Dienstag, 10. März: geöffnet.
Donnerstag, 12. März: Wir malen schöne 
Bilder.
Samstag, 14. März: Es gibt Toast-Hawaii 
und Milchreis.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  nfo@voll-
treffer-ev.de – Regelmäßige Termine: Voll-
treffer-Garten-Programm für Kinder ab 
der ersten Klasse. Treffpunkt: Volltreffer-
Garten. 
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-

fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 

mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 

9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Ab Mittwoch, 7. Januar: 19 Uhr Sport-

zentrum Loop Fellbach, in bequemer 

Sportkleidung, Für mehr Gesundheit, in-

nere Stärke & Sicherheit.

Fördert Balance, Stabilität und mentale 

Ruhe. Ein Einstieg, der Selbstvertrauen 

aufbaut. Online-Info: svf-budo.de/karate-

kurse.html · 0177-3616252

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 

10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 

(Kienbachstr. 21); Sturzprophylaxe mitt-

wochs 10.40 – 11.30 in der Gäuäckersport-

halle 1 (Bühlstr. 141); Adipositas-Sport 

dienstags 11-11.50 Uhr im Sportzentrum 

LOOP; Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-

10 Uhr im Sportzentrum LOOP.

SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit

 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz

Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
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